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Bezirksliga Herren HAR

Todtglüsinger SV : MTV Jahn Obermarschacht 
Freitag, 11.11.2022, 20:15 Uhr

von Bargen beendet mit Sieg den Mannschaftskampf

Große Begeisterung herrschte am Freitagabend beim Heimteam vom Todtglüsinger SV, als Martin
von Bargen sein Einzel gewinnen und damit den 9:4-Sieg gegen die Gäste des MTV Jahn
Obermarschacht sicherstellen konnte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Tiedemann,
Zielinski und Gerth, die ihre Einzel und auch ihr jeweiliges Doppel siegreich gestalteten. In ihrem 7.
Saisonspiel waren die Gastgeber vom Todtglüsinger SV ersatzgeschwächt angetreten, was sie aber
trotzdem nicht davon abhielt, zwei Punkte in der heimischen Halle zu erringen. Das Spiel war nach
insgesamt rund 3 Stunden beendet.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Das Doppel zwischen Tiedemann / Zielinski und Hornig /
Bohr endete mit einem umkämpften 3:2-Erfolg für die Gastgeber. Bemerkenswert war der Verlauf
des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Einen starken kämpferischen
Auftritt hatten Gerth / von Bargen, indem ein 2:0-Satzrückstand gegen Radwe / Müller wettgemacht
und das Spiel noch im Entscheidungssatz gewonnen wurde. Beachtenswert war das Ergebnis des
fünften Satzes, den Gerth / von Bargen mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten
ins Ziel brachten. Klindworth / Schemel versäumten es wiederum mit einem 1:3 gegen Fröhlich /
Kübler, einen Punkt für ihr Team zu holen. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2
des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Einen Sieg holte Finn Tiedemann hingegen
beim 11:4, 11:5, 4:11, 11:8 gegen Peter Radwe. Przemyslaw Zielinski hatte seinen Gegner Matthias
Hornig beim 3:0 recht sicher im Griff, obwohl man im Vorfeld zumindest auf dem Papier eine eher
umkämpfte Partie erwarten konnte. Wie eng das gesamte Spiel war, zeigt auch der Verlauf der
einzelnen Sätze, die alle mit nur zwei Bällen Differenz ausgingen. Wenig später ging das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Beim Sieg in vier Sätzen gegen Andreas
Müller kam Jan Louis Gerth nur im ersten Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Martin von Bargen bei einer 2:0-Führung die
Folgesätze gegen Rene Bohr noch ab und quittierte ein 2:3 nach Sätzen. Dramatischer hätte der
Spielverlauf kaum sein können. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Ohne Satzgewinn für Gerd Klindworth verlief die
in Sätzen deutliche Niederlage gegen Klaus Kübler. Sven Schemel gegen Michael Fröhlich hieß die
nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine
Niederlage in vier Sätzen auf dem Spielberichtsbogen. Einen extrem dramatischen Verlauf sahen die
Zuschauer im zweiten Satz, der erst nach 34 Punkten endete. Es folgte das Spiel der nominell
besten Spieler des Todtglüsinger SV und des MTV Jahn Obermarschacht. Finn Tiedemann kam mit
der Spielweise von Matthias Hornig am Tisch dagegen gut zu Recht und musste im Gesamten nur
einen Satz verloren geben. Die Partie, die man auf Basis der TTR-Werte als umkämpft einschätzen
musste, endete mit einem 3:1-Sieg. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Nach verlorenem ersten Satz drehte Przemyslaw Zielinski das Spiel
gegen Peter Radwe und gewann mit 10:12, 11:7, 11:6 11:6. Trotz verlorenem ersten Satz drehte Jan
Louis Gerth das Match gegen Rene Bohr und gewann in vier Sätzen. Mittlerweile stand es damit 8:4.
Mit nur einem Satzverlust ging Martin von Bargen gegen Andreas Müller durchs Ziel, denn das Spiel
endete mit einem 3:1-Erfolg. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Sieg geht der Todtglüsinger SV am 25.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den TV Vahrendorf II, während der MTV Jahn Obermarschacht am 19.11.2022 gegen den
MTV Hoopte versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 Todtglüsinger SV

Doppel: Tiedemann / Zielinski 1:0, Gerth / von Bargen 1:0, Klindworth / Schemel 0:1 
Einzel: F. Tiedemann 2:0, P. Zielinski 2:0, J. Gerth 2:0, M. Bargen 1:1, G. Klindworth 0:1, S.
Schemel 0:1 

 MTV Jahn Obermarschacht
Doppel: Radwe / Müller 0:1, Hornig / Bohr 0:1, Fröhlich / Kübler 1:0 
Einzel: M. Hornig 0:2, P. Radwe 0:2, R. Bohr 1:1, A. Müller 0:2, M. Fröhlich 1:0, K. Kübler 1:0


